Projekt «Lebenslang Mitglied bleiben» – 
Beziehungsmanagement in Kirchgemeinden

Phase 2 – Entwicklung der Massnahmen in den Pilotgemeinden

Prozessbeschreibung 
Neuer Pfarrer/ neue Pfarrerin im Amt
B 11


	Formatname
	Neuer Pfarrer/neue Pfarrerin im Amt

	B11
	Jahres-Basismassnahme 


	

	Zeitlichkeit

	Wann 
	ca. 100 Tage nach Amtsantritt

	Frequenz
	einmalig

	

	Zielpublikum

	Zielgruppe
	Alle Haushalte im betreffenden Pfarrkreis

	Alter
	unabhängig

	Menge
	in unserem Fall waren es zwei Pfarrkreise à rund 1 500 Mitglieder, was 50 % unserer Mitglieder entspricht)

	

	Aufwendungen

	Kosten
	Materialkosten: Couverts & Farbkopie
Einpacken durch Heimgarten (soz. Institution)  
25 Stunden à Fr. 4.--                                                Fr. 150.--
Versandkosten: 3000 Stück à 55 Rp.                       Fr. 1650.—


	Zeit
	Aufwand Pfarrer/in
Brief entwerfen              
Div. Besprechungen
Total


Aufwand Sekretariat[footnoteRef:1] [1:  Die hier gemachten Angaben beziehen sich auf zwei Pfarrkreise.] 

Briefe drucken





Aufwand extern
Briefe verpacken
	
2 Stunden
1 Stunde
3 Stunden


Gesamtdruckdauer: 
10 Stunden
Arbeitsaufwand: 
3 Stunden
(Papier wechseln, Überwachung etc.)


25 Stunden

	

	Zuständigkeit

	Verantwortung
	Daniel Hess, Pfarrer, Mitglied der Projektgruppe „lebenslang Mitglied bleiben“

	

	Inhalte, Gestalt

	Kontaktmedium
	Brief

	Gestaltung
	Brief mit Logo der Kirchgemeinde und Foto der Pfarrperson 

	Inhalte
	· Anrede: Liebe Nachbarin, lieber Nachbar  schafft Nähe, ohne anzubiedern oder zu vereinnahmen
· Inhalt
· Die Pfarrperson stellt sich kurz vor.
· Sagt, wie er/sie als Newcomer/in die Kirchgemeinde  wahrnimmt.
· Schickt einen guten Wunsch

	Kontrolle / Abstimmung
	durch Projektleitung und das Sekretariat

	Versand / Kontaktaufnahme
	Adressierter Massenversand

	

	Prozessdurchführung

	Nötige Infrastruktur und Ressourcen
	· Computer/Datenbank
· (Farb)drucker
· Ev. Frankiermaschine

	Prozess-Ablauf
	Welche Arbeiten müssen für diese Massnahme erbracht werden?

1. Brief verfassen
2. Brieflayout erstellen
3. Definitive Fassung drucken
4. Adressen aufbereiten und –etiketten drucken
5. Briefe verpacken und versenden

	Erfahrungen

	Vorbereitungsarbeit
	Wenn eine Pfarrperson ihre neue Stelle antritt, gibt es viel zu tun. Gefahr: Der Brief wird gerne zeitlich hinausgezögert. Überhaupt war die anfängliche Motivation bei fast allen Beteiligten „mässig“. Man betrachtete andere Massnahmen als zielführender. 

	Durchführung
	Botschaften in Briefform müssen kurz und prägnant sein. Das fällt Pfarrpersonen nicht immer leicht.

	Nachbereitung 
	Beide Pfarrpersonen waren positiv überrascht, ob den vielen Reaktionen, die sie auf den Brief erhalten haben: 20-30 Rückmeldungen pro Pfarrperson (mündliches Feedback, E-Mails, Karten). Beide Pfarrpersonen werden zum Teil noch heute auf den Brief angesprochen (3 Monate später). Die Reaktionen waren allesamt positiv. Wie dieser auf das eigentliche Zielpublikum der distanzierten Mitglieder wirkt, wurde allerdings nicht eigens erfragt und kann deshalb nicht eruiert werden. 

	Generelle Empfehlungen
	Massnahme eignet sich für grössere (und anonymere) Kirchgemeinden, in denen die Pfarrperson nicht automatisch bekannt ist bzw. wird. 

	Risiken
	Bei der ersten Realisierung dieser Massnahme lebt diese auch von einem gewissen Überraschungseffekt. Dieser könnte sich etwas abnützen, wenn die Massnahme zum Standard wird. 

	Fazit
	Grosser Aufwand, der sich lohnen kann.

	

	Allgemeine Bemerkungen:
…
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